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Intelligenz⸗Blatt 
eee, e eee een oct . eee me 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
ieee ele in Der Iopengafe AP 509.7 
= No. 222 "Montag, den 22. September 1828. 


f Angemeldete Fremde. 
Ungefoinmen dom 19ten bis 20. September 1828. Ö 

Hr. Lieutenant Miller nebſt Familte von Litthauen, log. in den 3 Mohren. 
Hr. Steuer⸗Beamter Chriſtoffel von Ruͤgenwalde, Hr. Brauer Hannemann von Pu⸗ 
Rig, log. im Hotel de Thorn. . 
Abdgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Zimmermann und Plage⸗ 
mann, und He. Putzhaͤndler Gruen nach Marienburg. 


Die reſp. Abonnenten des Intelligenzblattes, welche die Praͤnumeration nur 

bis . Monats berichtiget ae wollen ſolche pro Ates Quartal 1828 
noch vor den 1. October d. J. hier einzahlen. 

BBoͤnigl. Pkeuß. rovinzial⸗ Intelligenz Comptoir, 


N. o SR SSE BEE ER 

Nach dem unerforſchlichen Rathſchluße Gottes wurde mir meine geliebte 
theure Gattin Sriederika Eliſe geb. Adami, geſtern Abend um 7 Uhr in Folge 
ner ſchweren Entbindung, von einem geſunden Mädchen, und hinzugetretenen 
Kraͤmpfen, durch den unerbittlichen Tod im 23ſten Jahre ihres Lebens, nach Ulmo⸗ 
natlicher aluͤcklicher Ehe entriſſen. Freunden und Bekannten widme ich dieſe An⸗ 
zeige, in der Ueberzeugung, daß mir ſtille Theilnahme wird. Fi. A. Broͤſe. 

Schoͤneck, den 19. September 1828. 


Literarifche Anzeige. 

Neue Taſchenbuͤcher für 1829, 
Die Gerhardſche Buchhandlung empfing ſo eben: 

Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft. Mit 12 Kupfern. 


c o n ; er t * Un 3 e igen, 
Zu der Montag den 22ſten d. M. im Lindauer Hauſe auf Neugarten von 
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den Prager Tonkuͤnſtlern Statt findenden muſikaliſchen Abend⸗ Unterhaltung bittet 
um zahlyeichen Beſu ß di ttwe Se neidemeſſer. 


pte ate 
Heute Montag den 22. September wird das Ilte Abon nts⸗Concert 


in meinem Garten gegeben werden, wozu ergebenſt einladet Karmann. 

e eee 
Die unter dem Titel: ; en nn 

3 MWeftpreugen von 1772 bis 182ũù 042 

angekündigte ſtatiſtiſch-geſchichtliche Schrift wird im kuͤnftigen Monate mit dem un⸗ 
zertrennlichen Anhang uͤber den Zuſtand der einzelnen Städte, unter den geehrten 
Subſcribenten vertheilt, und denen außerhalb Marienwerder und Danzig im Nicht⸗ 
abholungsfalle vom Verfaſſer hieſelbſt, oder vom Herrn Regiſtrator Pohl in Danzig, 
Fvrauengaſſe AF 899. unfrankirt mittelſt Poſt uͤberſendet, von welchen die Zahlung 
in portofreien Briefen erwartet wird, bei letzterem find die erſten 16 Bogen täglich 
von 2 bis 3 Uhr Mittags einzuſehen. Gleich bei der Empfangnahme wird fur ein 
Exemplar A f 5 Sgr. wegen der durch den Anhang uͤberſchrittenen Bogenzahl 


nach Abzug der erfolgten Vorauszahlung gezahlt, indem bei dem angenommenen 
Subſcriptionspeeiſe mit 1 Nu, nur 20 Druckbogen vorausgeſetzt wurden. 
Demnächft wird einſtweilen nach geſchloßener Subſeription das Exemplar ein⸗ 
ſchließlich Anhang für 1 Ag 10 Sgr., u 
unmittelbare Beſtellung in portofreien Briefen bei dem Verfaſſer hieſelbſt, oder bei 


dem Herrn Regiſtrator Pohl in Danzig, Frauengaſſe NZ 899. gegen gleich baare 


Zahlung uͤberlaſſen. Sobald der Verkauf in rg ; en geſchieht, ift der 
Anhang r. 


Verkaufspreis für ein Exemplar einschließlich An ; 18 Sgr., und für 
den Anhang allein 8 Sgr. Roscius, geheimer Regierungsrath. 

5 Mein in der Breitegaſſe sub NE 1188. belegenes, mir eigenthůw lich zuge⸗ 
hoͤriges ſchuldenfreies Grundſtuͤck, beſtehend in einem Wohnhauſe von 7 heizbaren 
Stuben, 2 Kellern, 3 Küchen, hinlaͤnglichem Bodengelaß, Hofraum und einer Holz⸗ 


kann in den Wochentagen, außer Mittwoch und Sonnabend Vormittags, zu. jeder 


Zeit von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden. Wittwe Schoor. 

‘ Nachträglich zu unferer Anzeige im Danziger Intelligenz-Blatt AL 208. 
vom 3. September, bemerken wir unſern geehrten Geſchaͤftsfreunden hiermit noch, 
daß jene Anzeige nur fuͤr Elbing Bezug hat, keinesweges aber für Danzig und 
deſſen Umgegend, und daß in letztgenanntem Ort Herr Guſtav Dinnies nach wie 
vor, gegen Schein Gelder für unfere Rechnung in Empfang nimmt. 5 

Genthin, den 10. September 1828. Pieſchel & Comp. 


Da ich das Pfandverleihergeſchäͤft schon feit 2 Jahren niedergelegt habe, 


U 


ud der Anhang allein für 6 Sgr. auf 
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und ſich Roch einige Sachen bei mir befinden, ſo fordere ich die betreffenden Per⸗ 

fonen aly felbige-mnerhal6 4 rat ey rag „ Wittwe Stäfet, f 
„Dani din ide Seprembee 1828. = del ber Vanhslemdl Kirche 
Es ſhhüſcht eine Wittwe eine anſtaͤndige Mitbewohnerin. Das Naͤhere 

3 spe : 


Var 


iat. ood 
vorſtaͤdtſchen 


2 


60 : Unterzeichneter beehrt ſich auf ſeiner Durchreiſe nach St. Petersburg Em. 
hochgeſchaͤtzten Publikum die Anzeige zu machen, daß er waͤhrend kurzer Zeit ſeine 
A | in, Berfertigung von künſtlichen Glasarbeiten zu geben die Ehre haben 


D N 
vird, in der e er ſich auch hier deſſelben ſchmeichelhaften Beifalls er 
fits düfte, welche ihn fo ausgezeichnet in der Reſidenz Berlin durch die Aller 
hochſten Perſonen und den hohen Adel, fo wie durch die ubrigen geehrten Einwoh⸗ 
ar" heil gerpörden iſt. Die Wohnung und Ausftellung ift im Haufe des Hrn. 
i auf dem Pateninartt. Entrée 73 Sgr. und wird jedem Beſucher cine Probe 
zu dieſem Werthe gratis ertheilt. Das Lokal iſt von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends gedffner. Thyomas Finn, Glaskuͤnſtler aus London. 
2 m RER 0 ef m iet bu Ber ; 40 
„ Nambaum e 1214, und 15. iſt eine Unterwohnung mit 3 heizbaren 
n, Küche, Keller, Boden, Holzſtall und Garten zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man Bootsmansgaſſe W 1776. sgt 
Ein ſchoͤner Saal oder ein Zimmer mit Schlafkabinet, beides meublirt, iſt 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nähere Nachricht Haͤkergaſſe AZ 1451. 


— 


333 3 W. e een 2¹ une W n pe n. fz SNe TR f 
Montag, den 22. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Mäfler Momber und Rhodin im Haufe im Poggenpfuhl N? 382. dicht an der 
Badeanſtalt, gegen Haare Bezahlung an den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben von Amſterdam an⸗ 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere daruͤber anzeigen. 
! Dienſtag, den 23. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Momber und Rho din im Haufe. in der Hundegaſſe 2263. vom Fiſcher⸗ 
thor abwärts gehend rechter Hand das fünfte gelegen, gegen baare Bezahlung an 
den Meifibietenden durch öffentlichen Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben von Amſterdam 
angekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere daruber ans 


zeigen. h +a sh Hi a 
Di.iüenſtag, den 23. September 1828, fol auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Langgaſſe AF 407. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
er Kaufgelder verauctionirt werden: EL ee RER 
I mabagoni Secretair und 3 dito. acer acetate birken polirte Mobi⸗ 


~ 
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lien, als: 1 Eckſpind, 1 Sopha mit Pferdehaar und fdhiwaty moirnen Bezug m 
= dazu gehoͤrigen Stühlen, 1 Sopha⸗Geſtell mit Springfedern , 12 "Rohr 5 
1 runder Thee⸗, 1 eckiger Klapp⸗ und 2 Waſchtiſche, , S ce 1 ge⸗ 
deitztes Schlafſopha, dergleichen Kinderbettgeſtelle, Schranke d ige Betts 
rahme, 5 Buͤcher⸗Repoſitorio, Matratzen bon Seegras, Fable aoe Bilt zac 
Kannen und ꝛc., fo wie 2 Kupferſtiche nach Raphael und Titan unter Glas im 
mahagoni Rahm und 1 Astra Lampk, diverſes Holzerzeug, Aer yore. und 
mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


Dienſtag, den 7. October 1528 ſoll in oder vor Bi i tl auf 
williges Verlangen sent. aus geboten und dem Mei tbe mit Vorbeh st 
Genehmigung zugeſchlagen werden: 

Ein hiefeldit in der Langgaſſe sub Servis⸗ N? 406. eid es, und im Hope 
thekenbuche N2 5. verſchriebenes Grundſtück, beſtehend aus einem maſſiden ‘Bord hi 
Seiten⸗ und Hintergebaͤude, worin 9 Stuben, mehrere Kammern, gewoͤlbte Kelle 
Kuͤche, 2 Hoͤfe, auf dem vordern derſelben Roͤhrenwaſſer und andere 1 
keiten enthalten. 

Die Hälfte der Kaufgelder kann einem annehmbaren Käufer zu zu 5 
pro Cent jährlicher. in halbjaͤhrigen Raten zahlbarer inſen, bei hinreichender Feuer⸗ 
verſicherung und Mitverpfaͤndung der Feuerentſchaͤdigu gsgelder, und beiden Theilen 
vorbehaltener halbjäheiger Kuͤndigung zur Iſten Hypothek belaſſen werden, da hing 
gegen die andere Haͤlfte bei Abſchließung des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Käufer 
allein zu berichtigen uͤbernimmt, baar eingezahlt werden folk von da ab auch die 
Gefahr und Laſten, wie der Genuß der Revennen an den Kaͤufer übergeht. 

Kaufliebhaber werden erſucht ſich don dem Grundſtucke ſelbſt und deffen 
baulichen Zuſtande an Opt und Stelle vor dem Termine zu informiren, ſo wie der 
Hopothekenſchein und eine außergerichtlich Rage zur beliebigen, inch im Auctions. 
Bureau Ae 134. bereit liegen. Fo sa 
— FFC E 
Sachen zu derkauſen in Danzig. 

) Mobilia oder bewegliche Sachen. ee 

Von denen in dieſen Tagen mit Capt. Scholtens angefommenen friſchen 
Holl. Heringen mit dem Zeichen B. NI. ſteht annoch en Hauhechen in 18 biligh 
zum Verkauf Pfefferſtadt im rothen Löwen W 192. f 
g Die beſten weißen Tafel Wachslichte 4 bis 12 aufs 6, desgleichen Wagen: 
lichte 4 bis 8 aufs tt, Nachtlichte 20 bis. 40 aufs ti, Handlaternenlichte 24 bis 
60 aufs &, Kirchenlichte 3⸗, 12 und 2pfuͤndige, aͤchte Engl. Sparma⸗Ceti⸗Lichte 1, 
6 und 8 aufs %, ruſſiſ. gegoſſene Talglichte 6, 8, 10 und 12 aufs U, weißes 
2 gelben Kron: Wachs, weißen mit Blumen und Diviſen bemaften 
ey in z, 2 und: 3 eRollen, feinſtes fremdes raffinirtes Ruͤboͤl, Citron 

z Sar. bis 1; Sar., hundertweiſe billiger, gelben und W ne ing 
und; 4 U:Rollen, erhaͤlt man in * ee N 63. 
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a spats Heringe vom ‚diesjährigen Fange in zz und einzeln A 1 Sgr. und 
gute vor} Pat i en bel M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe J 1005. 5 
Langgaſſe AZ 396. iſt ſchoͤner Saat⸗Wicken zu verkaufen. 


Meine Niederlage der allgemein beliebten Berliner Dampfmaſchinen⸗Cho⸗ 
tolade, iſt wiederum durch einen neuen Transport verftärft worden, und kann ich 


jetzt auch zur Bequemlichkeit meiner reſp. Abnehmer mit halben Pfunden aufwarten. 


Indem ich dieſelbe Einem verehrten Publiko beſtens empfehle, bemerke ich nur noch, 
daß die e eee jedoch kann ich Abnehmern von wenigſtens 
20 di einen Rabatt von 88 bewillſgen. Z. Prina, Langgaſſe M 372. 


tr Bat ogy € i 272 
Wirklicher Ausverkauf von modernen Shaws 
und Tuͤchern. Um mit dieſen Artikeln bis zum Herbſt zu räumen, verkaufe ich die 
modernſten Doppel; Shawls und Tuͤcher mit 2 bis 5 Au unter den Fabrikpreiſen. 


zugleich empfehle ich in beliebiger Auswahl und Ellenmaaß 
4 breite Ginghams- a 2 Sgr. pr. Elle, Kleider- und Meubelcattune 4 5 Sgr. mo⸗ 
erne geſtreifte Hoſenzeuge a 4 Sgr., Bettbezüge 4 5 Sgr. ruſſiſche Leinwand a 5 
Sgr., Bomſins & 3 Sgr., Damen⸗Taſchentücher à 3 Sge., J breiten couleurten 
Cambry a F Sgr., ſchwarze und couleurte Seiden? und Halbſeidenzeuge, Stuhl⸗ 
moics, Stuffs, Pique und alle Gattungen weiße Waaren zu den billigſten Preiſen. 
„„ dvinſon „ Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
e die Veränderung und Vergrößerung des 
| aachen ee und Geſchaͤfts⸗ 
— L e?e kals betreffend. 
Bei meinem ſich immermehr vergroͤßernden Geſchaͤfte habe auch ich einge⸗ 
ſehen, daß, um jeden ſolid zu bedienen es durchaus erforderlich iſt, erftlich: einen 
und denſelben und zwar feſten Preis zu halten, und zweitens: Hinſichts des Lokals 


keine Beſchraͤnktheit zu erleiden. Beiden früher: bei mir beſtandenen Uebeln iſt nun 
abgeholfen, und dieſem zu Folge erfläre ich hiemit: f 


r 


daß ich in meinem Galanterie⸗Wagrenlager ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren von Montag den 2. d. N. ab nur 
zu feſten Preiſen verkaufe, und zwar in der Art, 


daß auf jedem einzelnen Stuck oder Packet Waare, der Preis nach Thalern und 
Silbergroſchen zur Selbſtuͤberzeugung der geehrten Kaͤufer mit deutlichen Zahlen 
aufgeſchrieben ſteht, auch von dieſen Preiſen unter keiner Bedingung etwas nachge⸗ 
laſſen werden kann, da dieſelben zum Erſtaunen billig geſtellt find. : 
Durch bedeutend directe Sendungen aus Paris, London ꝛc., ift mein Lager 
ſelbſt auch um vieles vergrößert und verſchoͤnert, deshalb wage ich die ganz erge⸗ 
benſte Bitte, ſich vom Geſagten recht hald gefaͤlligſt uͤberzeugen zu wollen, als auch 
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bon jebt ab die gewiß Gay ſel dec ind ige we iting “Sting mn gute 
Auswahl zu erwarten. Peter F. E. ene 2 55 D Mm 1420. > 
— Hr pie fh on oie ot 4. x j 


) Immobilia oder unbewegliche Sache. 

9 Das den Fuhrmann Chriſtian Heinrich Stieweſchen Eheleuten zugehorige, 
in” der Holzgaſſe hieſelbſt sub. Servis J 28. B. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
tenbuche M 17. verzeichnete Grundſcuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit einem 
Hofraum, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Einfahrt beſteht, ſoll auf den Antec 
eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von; 1468. Kthlr 15 0 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Se verkguft werden, und es 
hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 7 nen mne 

f . 165 den 24. October 1829 ey zul Ann 


vor dem Auctionater Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem gngeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ee 
.. Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
bon 1290 Rihl. gefündigs iſt, und nebjt den ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden 


muß. 27 b thee A nt esta ted? 3) 2 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. a 8. 23277, 3 nf rt 
Danzig, den 22. Juli 185. gs 
Königl. Preuß. ‘Lands und Stadtgericht. — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
2 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Wittwe und Erben des Mitnachbarn Peter Maacker zugehörige, 
in Schoͤnrohr gelegene, und in dem Hypothekenbuche No. 3. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, welches in 10 Morgen 131 QHRuthen culmiſch Ackerland, 8 Mergen 226 
Ruthen culmiſch Hütung und 2 Morgen 143 ORuthen culmiſch Auſſendeichland, 
ohne Gebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger, nachdem 
es auf die Summe von 861 Rihl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitgtions, 


Termin auf n 27 

KGa den 4. November 1828, 2 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Arctionator Zolzmann an Ort und Stelle ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem obigen Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . E 


— 


| at. 
£3 D dink aah OSs i AND, auf, üs, egifteatar, und bei dem 


ee Fe 1 ? F wi rin e 
„Danzig, den 1, Auguſt 18. = ana 
he iy * + 2 7 } en 7 * 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit zu Legſtrieß belegene, von der vormaligen 
Beſitzerin dieſes Guts gemaͤß Contrakt vom 5. ai 1803 zu etbpachtlichen Rechten 
verliehene und jetzt dem Gutsbeſitzer Ferdinand Wilhelm Vodenſtein und deſſen Ehe⸗ 
gattin Ferdinandine geb. Sorck zu Hochſtrieß zu gleichen Rechten zugehörige Korn⸗ 
maffermöle mit 2 Mahlgaͤngen, den Muͤhlengeräthſchoften, Schleuſen, Wohn, Muͤh⸗ 
Ten: und Wirthſchaftsgebäuden und fonftigen Zubehör worauf ein jaͤhrlicher Canon 
von 100 Rthl. haftet, gerichtlich auf 221 Rihl. 6 Sgr. 6 Pf. gewürdigt, folk auf 
den Antrag eines Realgläubigees im Wege einer nothwendigen Subhaſtation zum 
offentlichen Verkauf geſtellt werden. Viezu find die Lizitationstermine auf 
Ä den 20: Juni, n 15 4 une 
i den 21, Auguſt und ; 
Baie u Aden 21 October ae. Vormittags 10 Uhr, 
die erſtern beiden hier an der Gerichtsſtätre Langgaſſe NS 539. und letzterer, welcher 
peremtoriſch iſt, zur Stelle in Legſtrieß anber aum. magst 4 
Es werden daher beſitz⸗ und-zahlurtasfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
im anſtehenden Termin ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, und der 
Meiſtbietende hat ſodann, wenn keine Hinderniſſe eintreten, nach eingeholtem Con⸗ 
fens des Domini zu Legſtrieß und gegen Erlegung des Laudemii mit 5 pro Cent 
vom Kaufgelde an daſſelbe, den Zuſchlag, demnöchſt aber die Adjudication und 
die Uebergabe zu erwarten. Die Taxe über dieſes Erbpachtsgrundſtück, fo wie der 
bei deſſen urſpruͤnglichen Verleihung geſchloſſene Gontraft vom 5. Mai 1803, woraus 
die übrigen Verpflichtungen des Erbpachtels zu entnehmen ſind, koͤnnen täglich in 
unſerem Geſchaͤftszimmer fo wie auch im Gute zu Legſtrieß eingeſehen werden. 
a Danzig, den 3. April 1928. 1 2 li dr, \ 
Das Patrimonialgericht von Legſtrieß. 


Das den Johann Voldtſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft 
Lindenau sub Dowd. bes. 6 panhe uc gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem 
Kruge nebſt Gaſtſtall, Scheune, Gekoͤchsgarten und 8 Morgen Land beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 1499 Rthl. 
10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤgt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf N Bont 

a den 18. September, 79 i 
den 20. October und 
den 25. November 1828, 


von welchen der legte peremloriſch ift, vor dem Herrn Afeſſor Thiel in unferm 
Verhörzimmer hieſelbſt an. n Fr | a 


> 
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Es werden daher beſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in e m und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. GN 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur ein zuſehen. 
Marienburg, den 17. Juli 1827. = or 
. « Adnigl. Preuß. Landgericht. 


ur 
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285 end ent a l Ci tat i o n. PT Fade 
1 Von dem hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an dem Vermögen des hieſigen Kaufmanns Vernard Jean Marie de Pajres 
brune einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren welcher er ſey, zu 
haben vermeinen, dergeſtalt „öffentlich vorgeladen, daß fie.a dato innerhalb 3 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf a ee 
. den 22. October Vormittags 10 Uhr 
sub praejudieio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stade 
gerichts vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Juſtiz⸗Rath Schulz erſcheinen, 
ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Händen habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente, und ſonſtiger Beweis: 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen, nn 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Gegeben Danzig, den 12. Juni 18288. a EA 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Nr 


Bei der über das Vermögen des Schoͤppen Michael Chriſtoph Schmidt 
hier erfolgten Concurs⸗Eroͤffnung werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchulduers aufgefordert, in dem auf f 3 Br 

88 den 6. October c. Vormittags 10 Uhr 


hi. 


vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Nicolowius angeſetzten Liquidations-Termine 
perfönfich oder durch zulaͤßige mit Vollmacht verſehene Machthaber auf unſerm Ges 
richtshauſe zu erſcheinen, und ihre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe vollſtaͤndig ane 
zumelden, und durch Beibringung der darüber ſprechenden Documente zu begründen. 
Diejenigen Creditoren welche in dieſem Termine; ſich nicht melden, werden 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die 
uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 33 
Uebrigens werden den Ereditoren die am hieſigen Orte nicht Bekanntſchaft 
haben, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Martens und Hoffmeiſter zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten in Vorſchlag gebrachbt.— 8 N 
,,, MN en oo, 
Voͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 3 
BEL re: Beilage. 


6 


1 Pr 


: Beilage zum Danziger Intelligenz Bratt. 
No. 222. Montag, den 22. September 1828. >: 


— — 


: Sachen zu verkaufen in Danzig. : 5 
Aeußerſt billigen engliſchen Nett 

erhielt und empfehle ich in allen nur convenirenden Feinen und Breiten. Da dieſer 
Artikel mir dies Mal aus einer ganz neuen Fabrike zugeſendet worden iſt, jo kann, 
ich ihn beſonders billig geben. Mit dem billigen Verkauf von verſchiedenen Reſten 
wird bei mir fortgefahren. Dienſtag und Mittwoch bleibt mein Laden wieder ge⸗ 
ſchloſſen. F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Der billige Verkauf dee Stahl⸗ Galanterie⸗ „ lackirten 
und Porzellanwaaren, wir Patergoſe Ne 1451. fortgehtt, 


5 Edicetal Citation. e 
Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der 
Concurs über das Vermoͤgen des Kaufmanns Aron Wolff Loͤwenſtein eröffnet wor⸗ 
en, ſo werden alle diejenigen welche eine Forderung an die Concursmaſſe zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 


* 


auf den 15. December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Seidel angeſetzten Termine mit ihren Anfprüchen zu melden, 
dieſelbe vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Klaſſe in welche fie locirt zu werden ſich 
borechtiget glauben, anzugeben, und die Beweismittel über die Richtigkeit ihrer 
Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen, und demnaͤchſt das Anerkennt⸗ 
niß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewaͤrligen. 

Sollte einer oder der andere wegen zu weiter Entfernung oder aus einem 
ſonſtigen Grunde am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo bringen wir 
demſelben beim Mangel etwaniger Bekannt haft. die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien. 

acharias, Martens und Boje in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen 
e mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame 
u verſ ehen f i i 
8 „Derjenige don den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmaͤchtigten in dem augeſetzten Termine erſcheinet, hat zu gewaͤrtigen, 
daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb gegen die 
Mrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wied. 

Danzig, den 4. August 185. eH 

yer Königl. Preuß. Lend: und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Hofdeſtzers Cornelius Bielefeldt von Groß Zuͤnder, 
werdty alle diejenigen welche au das derloren gegangene, von dem genannten Bier 


% + 


— 


lefeldt und feiner Ehefrau Caroline Wilhelmine geb. Kniewel, dem Kaufmann John 
Alkkinſon über 1000 RP und-6 pro gene Staley zur Eintragung das Grund⸗ 
ſtuͤck Klein⸗Zuͤnder W 25. des Hypothekenbuchs, am 29. März u. 11. Mai 1815 
gerichtlich ausgeſtellte Schuld⸗Document nebſt beigeheftetem Recognitions Scheine 
über die Eintragung vom 29. September ej. a., als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben dermeinen, hiedurch auf⸗ 
gefordert, ſolche vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Fleſſing auf 
a den 29. October d. c. Vormittags um 9 Uhr Be ae 
angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
denſelben die Juſtiz⸗Commiſſarien Boje und Zacharias in Vorſchlag gebracht werden, 
auf unſerem Gerichtshauſe anzumelden, und durch Beibringung der Documente 
daruͤber nachzuweiſen, widrigenfalls die etwanigen Praͤtendenten mit ihren Anſpruͤchen 
praͤeludirt, das bezeichnete Document amortiſirt, und die Poſt der 1000 f über 
deren Abzahlung bereits Quittung beigebracht iſt, in dem Hypothekenbuche des bez 
zeichneten Grundſtuͤcks geloͤſcht werden ſoll. A ; 
Danzig, den 4. Juli 1828. ‘ 
Ronigh preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den 

Antrag der Generals Direction der Könige, Seehandlungs⸗ Societät zu Verlin, als 
Eigenthüͤmer des Grundſtuͤcks in der Langgaſſe AS 65. des Hppot ekenbuchs alle 
diejenigen, welche an den von dem verſtorbenen Senator und Kaufmann Wilhelm 
Ernſt Friedrich Soͤrmanns und feiner Chefrau Auguſte Chriſtine geb. Frieſe, unterm 
15. März 1815 und 28. December 1821 ausgeſtellfen Schuld⸗ Obligationen, nach 
welchen reſp. 10,000 Ang für den Pinorennen Friedrich Labes, und 30,000 22, 
für die General⸗Direetion der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Societaͤt zu Berlin, auf dem 
gedachten Grunditü zur erſten und zweiten Stelle eingetragen worden, welche 
Documente nebſt den beigehefteten Recognitions⸗Scheinen vom 4. Juli 1815 und 
I. März 1822 verloren gegangen, Anſprüche als Eigenthümer, Ceffisnarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber zu haben vermeinen, hieinit aufgefordert, ſich innerhalb 


r 


3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 3055 . 
den I. October c. Vormittags 11 Uhr ar 
vor unſerm Depntirten Herrn Juſtiz⸗Rath Martins angeſetzten praͤcluſſviſchen Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichshauſes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen legalen Bevollmächtigten zu melden, und ihre Ansprüche anzuzeigen und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben für immer praͤeludirt werden ſollen, auch 
demnaͤchſt die Loͤſchung der gedachten Capikalien im betreffenden Hypothekenbuche 
erfolgen wird. Danzig, den 27. Mai 1828. = Bs 
Ronigh preuß. Lands und Stadtgericht. Er 

Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen, iſt über den Nach⸗ 
fag des am 3. März v. J. zu Groß⸗Doͤnnemdeſe a ee e e eben 
Ludwig von Jölkerſamb, wozu die Guts antheile Grof D orſe Litt. A. ant B. 


* 


— 2537 — ; 
athéren, auf Antrag der Benefisial Erben, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß per 
decree vom heutigen Tage eröffnet, und dem zu Folge zur Liquidation und Veri⸗ 
fication der Forderungen ſammtlicher Gläubiger ein General⸗Liquidations⸗Termin 
auf den 29. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Koch im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts⸗Gebaͤudes anberaumt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen welche Anſpruͤche an den Nachlaß des 
verſtorbenen Gutsbeſitzers v. Fölferfamb haben, aufgefordert, in dem gedachten Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläßige gehörig informirte 
und legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, Raa⸗ 
be, Nitka und Brandt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Forderungen 
anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weiteres rechtliches Verfah⸗ 
ren, bei Nichtwahrnehmung des erwaͤhnten Termins dagegen zu erwarten, daß ſie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Guts⸗ 
beſitzer v. Foͤlkerſambſchen Nachlaß⸗Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver: 
wieſen werden. Marienwerder, den 4. Mai 1828. f Si 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bekannt gemacht, 
daß uͤber den Nachlaß des am 23. September 1826. zu Marienburg verſtorbenen 
Kriegs⸗ und Domainenrathes, Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Moritz Friedrich 
Matheus Hackebeck, auf den Antrag feiner Beniſizial⸗Erben, der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dationsprozeß eröffnet, und der Maſſe ein Interims-Curator in der Perſon des 
Juſtiz⸗Commiſſarius Raabe beſtellt iſt. r Anmeldung der Forderungen und zur 
Begruͤndung derſelben, iſt ein Termin aot 

den 17. December c. - 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts:Affeffor Koch Vormittags 10 Uhr hierſelbſt an⸗ 
beraumt worden, wozu die unbekannten Glaͤubiger der Maſſe mit der Aufforderung 
vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche beſtimmt anzugeben, und die darüber vorhan⸗ 
denen Beweismittel anzuzeigen. Diejenigen, welche weder ſelbſt noch durch ‚gehörig 
informirte und legitimirte Stellvertreter erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen 
Vorrechten verlustig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. ; : 

Marienwerder, den 15. Juli 1828. ; = 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht vow weſtpreuſſen. 


Nachdem über den Nachlaß des am 27. Februar 1826 zu Groß Maus; 
dorf verſtorbenen Einſaaſſen Trathanael Gottfried Zildebrandt durch die Verfügung 
dom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo mer: 
Hig? die unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch oͤffentlich aufgeforderr, 
in dem auf a 


ee a . > 


. be den 1I. October c. Vormittags um 11 Uhr, 2 5 
vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Witſchmann angeſetzten perem 


N riſchen Ter⸗ 


min entweder in Perfor, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 


Briefſchaften, und ſonſtigen Beweismittel daruͤber in Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum 
gefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin 


rotokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
usbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 


gender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤkt, und mit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, vertiefen werden ſollen. 


Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per ſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 


die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer, Senger, Lawerny und Schel: 
ler als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen, und 


denſelben mit Vollmacht und Information z 


Elbing, den 26. Mai 1828. 


u verſehen haben werden. 


Abnigh preuff. Stadtgericht. 


An gekommene Schiffe zu Danzig, den 19. September 1828. 


Jan Obbes Fiſcher, von Farmſun, k. v. Hamburg, mit Stuͤck 
Nam, Sap, von Beendam, k. v. Antwerpen, mit Ballaſt, 


ac. 
Ded. van Wyk, von Pekela, k. v. Amſterdam, 
Hend. M. Swart, von Amſterdam, — 
Joh. Wulff, von Stettin, k. v. Hull, 


en 


Caap. Versi, Hoffmann, von Etralfund,, k. v. Schidam, — 
Chr. Joach. Scheffler, von Greifswalde, k. v. Liverpool, mi 


gut, Smack, Hendrickus, 25 R. a. Ordre. 


Seat i anna, 4 * — 

ga e. ea e — 

— Br. Anna, TEN. — 

Brigg, Clementine, 1460 M. — 
— Carol. Auguſte, 153 N. Sörmaus. 


t Selz, Galiace, Charlotte 00 N. Ht, Tönniges. 


Dirk Don de Jonge, von Harlingen, k. v. dort, mit⸗Pfannen, Tjalk, Wilhelmine Hendricka, 45 N. a, Ordre. 


Wolbert Wol Lange, von Papenburg, e v. Schidam, mit B 
a, k. v. dort, 


Ehr. Roskamp, f 

Herrm. Fargeld, bon Renneberg, k. v. Bremen, 
N. E. Oxkof, don Pekela, 8 v. Delfzyl, : 
Geſegelt: A. Lemm nach London mit H 
Det Wind Nord Nord⸗Oß. 


. 


— 


allaſt, Kuff, Harmonie, 104 N 


, Helena Gertrude, 60 R. — 
OGatzoch, Elite, 146 R. = 
Kuff, de goode Hoop, 75 N. Hr. Mix. 
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Mit dem tiefſten Schmerz melden wir durch dieſe Blaͤtter das 
heute um halb 3 Uhr des Nachmittags erfolgte Ableben unſerer innigſt 


geliebten Mutter und Großmutter, der verwittweten Majorin Gräfin 
von Klingſporn geb. von Qweis, an gaͤnzlicher Entkraͤftung im 
S3fien Jahre. Durch reine Gottesverehrung und Edelmuth wurden 
die Handlungen der Verſtorbenen beſtimmt, und mit Ruhe und Ge— 
laſſenheit ertrug fie die mancherlei Seelen und koͤrperlichen Leiden 
bis zu ihrem letzten Lebenshauch. 
Sanft ruhe ihre, uns fo theure Aſche! | 
Der Regierungs⸗Rath Klingſporn, als Sohn, 
Louiſe, Bertha, Mathilde Klingſporn, als Enkelin 
Danzig, den 20, September 1828. ehr 


ig 


